




daß von denen

KRoniglichen Waſullen und
Senterthanen

mit

denen Vhur Schſiſchen

Gteuecr-Scheinen
bbey Verluſt der

Griedensſchlußmaßigen Protection
und beſonderer Straffe,

durchaus keine Verſur oder gewinnfuchtiges Gewerbe

getrieben werden ſolle.

De Dato Berlin den 13. Novembr. 1751.
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Gedruckt bey Joh. Rud. Sitzmann Konigl. Preußl. Hof-Buchdrucker.
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ü 2d G9 Jw nig in Preuſſen, Marggraff zu
Brandenburg, des Heil. Rom.

Oberſter Hertzog von Schleſien Souverainer Printz von Oranien
Neufchatel und Vallengin, wie auch der Grafichafft Glatz in Gel—
dern zu Magdeburg Cleve Gulich Berge; Stettin Pommern
der Kaſſuben und Wenden zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog
Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin
Wenden Schwerin Ratzebüurg Oſt. Frießland und Mors Graf zu
Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein Teck.
lenburg Schwerin Lingen Buhren und Leerdam Herr zu Raven.

ſtein der Lande Roſtock Etargardt Lauenburg Butow
Arlay und Breda tc. c. c.

 hun kund und fugen hiermit jedermanniglich zu wiſſen: was maſſenD bey Uns von Seiten des Konigl. Pohlniſchen und Khur. Sachſi.

ſchen Hofes Beſchwerde gefuhret worden als ob ſeit einiger Zeit von
verſchiedenen Unſerer Unterthanen mit denen Chur. Sachſiſchen ſoge

nandten



nandten Steuer Scheinen ein Unerlaubter Handel und Verſur
getrieben werde indem die Unſerigen ſolche von Sachſiſchen und
andern Beſitzern gegen Einbehaltung eines conſiderablen Ra-
bats, an ſich zu bringen ſuchten und ſich hiernachſt von dem
in dem Dresdenſchen Friedens Schluß Unſern Vaſallen Die.
nern und Unterthanen hierunter bedungenem Vorrecht prævalir-
ten, und auf die Bezahlung ſothaner Steuer Scheine zur Unzeit
dringen hierdurch aber denen Veranſtaltungen ſo man in Sach
ſen zu Aufrechthaltung des Steuer Kredits vorgekehret nicht ge.
ringe Hinderniſſe in den Weg geleget wurden.

Wie nun ſolches Unſerer durch das kaict vom zoten April2

1748. bereits deutlich deelarirten. allergnadigſten Willens Mep·

nung ſchnurſtracks zuwieder iſt und Wir keinesweges zu geſtatten
geſonnen find das die Unſrigen aus dem ihnen durch oberwehnten
Friedens Schluß geſervirten Beneficio, einigen Anlaß zu einem
gewinnſuchtigem Gewerbe nehmen und ſich deſſen zu Bekum.

merung und Kranckung des Credits der Chur Sachſiſchen Ober
Steuer. Caſſe mißbrauchen mogen;

So haben -Wir gnadigſt gůt gefunden Unſern ſamtlichen
Baſallen Dienern und Unterthanen ſothane unerlaubte Verſur

tuchhierdurch nochmahls aani  und ehuſtſich zu verbieten und ſie
zugleich zu verwarneinn dakß wenn vimubro jemand dererſelben68

wer der auch ſey ſih unterfänuen: wuite Khur. Sachſiiche
Steuer. Scheine aus aemennmentmuni Abſichten unter dem
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zu handeln und demnachſt unter aveur des obbemeldeter maſ.
Cours, welchen ſelbige ſonſt zu derzeit haben werden an ſich

ſen bedungenen Vorrechts/ bey dem Khur Sachſiſchen Ober—
Steuer Ærario præſentiren, und darauf vollige Zahlung fordern
mochte ſelbiger nicht allein aller ſonſten von Uns dieſerhalb zu
erwartenden Protection gantzlich verluſtig ſeyn ſondern auch
falls daruber bey Uns geklaget werden wurde, fur ſolche Unfer
tigkeit nech beſouders angeſthen und beſtraffet werden ſolle.

Jedennoch iſt Unſere Intention keinesweges gegenwartiges
Verboth auf ſolche Falle zu erſtrecken da etwa ein oder anderer
der Unſrigen neue hur Sachſiſche Steuer Scheine durch Erb—

ſchafften



u FriedensSchluß maßiger Bezahtung

oder andere in denen Rechten erlaubte
oder auch in Bezahlung ſeiner habenden
oder ſonſten in redlicher Handlung anzu.
finden mochte ſondern Wir werden

Fallen den rechtmaßigen Biſitzer ſotha

rlich zu ſeyn Uns gnadigft gerne geſal.

denn Unſern ſamtlichen Vaſallen Die
zu ihrer Direction und allergehorſamſter
riiges Edict in Gnaden bekannt machen

lin den 13. Novembr. 1751.

GEtddctich.
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